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(No. 1313.) Erhebungs= Rolle der Abgaben für "die Jahre 1832.—1834. Vom 30ften 
ee Oktober 1831. f 


Erhebungs⸗ Rolle 
; der 2 ee 
Abgaben, welche von Gegenſtaͤnden zu entrichten find, die entweder 
aus dem Auslande eingefuͤhrt, oder durchgefuͤhrt, oder aus dem 
Lande ausgefuͤhrt werden; fuͤr die Jahre 1832, 1833 und 1834. 
Erſte Abtheilung. 
Gegenſtaͤnde, welche gar keiner Abgabe unterworfen ſind. 


* 


Ganz frei bleiben 


4) Baume, zum Verpflanzen, und Reben; 
2) Bienenſtoͤcke mit lebenden Biene; 5 
3) Blut von geſchlachtetem Vieh, ſowohl fluͤßiges als eingetrocknetes; 
4) Branntweinſpuͤlig; ER 
5) Dünger, thieriſcher, desgleichen andere Duͤngungsmittel, als: ausgelaugte 
Aſche, Kalkaͤſcher, Hornſpaͤne, Knochenſchaum oder Zuckererde, Duͤngeſalz; 
letzteres nur auf beſondere Erlaubnißſcheine und unter Kontrolle der Ver⸗ 
wendung; f . 
6) Eier; 8 = 
7) Erden und Erze, die nicht mit einem Zollſatze namentlich betroffen ſind, als: 
Bolus, Bimsſtein, Blutſtein, Braunſtein, Gips, Lehm, Mergel, Sand, 
Schmirgel, Schwerſpath (in kryſtalliſirten Stuͤcken), gewöhnlicher Töpferthon 
und Pfeifenerde, Tripel, Walkererde, u. a. Ze 
8) Erzeugniſſe des Ackerbaus und der Viehzucht eines einzelnen von der Grenze 
durchſchnittenen Landguts; > * 
9) Fiſche, friſche, und Krebſe; a 
10) Gras, Futterkraͤuter und Heu; f 
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en „ — 


10 eee 7 als: Blumen, Gemuͤſe und — Cichorien 

(ungetrocknete), Kartoffeln und Ruͤben, eßbare Wurzeln Ts 
12) Geflügel und kleines Wildpret aller Art; = 

13) Glaſur- und Hafnererz (Alquifoux); 

: 14) Gold und Silber, gemuͤnzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchllß ee fremden 
* filberhaltigen Scheidemunze; 

15) Hausgeraͤthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Waſche, auch 
gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; 


16) Holz (Brenn- und Nutzholz), welches zu Lande verfahren wird und nicht nach i 


15 1 zum Verſchiffen beftimmt ift, Reiſig und Beſen daran 

echtweiden; 

17) ‚Reidungsftüde. und Waͤſche, welche Reisende, Fuhrleute und Schiffer zu ne 
Gebrauche mit ſich führen, dann die Wagen der Reiſenden; ferner: Wagen 
und Waſſerfahrzeuge der Fuhrleute und Schiffer zum Perſonen⸗ und Waaren⸗ 
Transport, gebrauchte Inventarienſtuͤcke der Schiffe, Reiſegeraͤth, a Dr 
zehrungsgegenſtaͤnde zum Reiſeverbrauche; 

190 51 Causgelaugte Lohe, als eee 

) M 

20) ar friſches 

21) Papierſpaͤne (Abfall und beſchriebenes Papier ( Akten, Matulatur); 

22) Samen von Walbdhoͤlzern; 

23) Schachtelhalm, Schilf und? Dachrohr; 


24) Scheerwolle (Abfaͤlle beim Tuchſcheeren), Saale lockwolle Gbfaͤlle von 


der Spinnerei) und Tuchtruͤmmer (Abfaͤlle bei der Weberei); 

25) Steine, alle behauenen und unbehauenen, Bruch-, Kalk⸗, Schiefer⸗, Ziegel⸗ 
und Mauerſteine, Muͤhl⸗ und grobe Schleif- und Wetzſteine ( Grabowken), 
beim Landtransport, inſofern ſie nicht nach einer Ablage zum Se 
beſtimmt find; 

26) Stroh, Spreu, Haͤckerling; 


27) Thiere, alle lebenden, für welche kein Taiſſat e it; = 


28) Torf und Braunkohlen; 
29) Treber und Trefter, 


Zweite Abtheilung. 
bnd welche bei der Einfuhr oder bei der ue einer Abgabe 
unterworfen ind. 

Funfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler uin Ben Zentner 
Bruttogewichte wird in der Regel bei dem Eingange, und weiter keine Abgabe bei 
dem Verbrauche im Lande, noch auch dann erhoben, wenn die Waare hiernaͤchſt 
ausgefuͤhrt werden ſollte. 


Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, welche entweder nach dem 


Vorhergehenden Cerfte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden namentlich 

a) einer geringern oder 5 ur 7 als einem halben Thaler vom 
Zentner, unterworfen, oder N = 

b) bei der et mit einer Abgabe a find, SE 

Es 


—— —ůů— ů ů — 


> 


Es ſind dieſes folgende Gegenftände, von welchen die beigefeßten Gefälle erhoben werden: 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 
8 ar 
2 
1 Abfaͤlle 
von Glashuͤtten, desgleichen Glasſcherben und 
Bruch; — von Salzſiedereien die Mutterlauge; 
— von Seifſiedereien die Unterlauge; — von 
Gerbereien das Leimleder. — Ferner: Thier⸗ 
flechſen, Hoͤrner, Hornſpitzen, Klauen und Knochen, 
letztere mögen ganz oder zerkleinert ſenn = 


2} Baumwolle und Baumwollenwaaren. 
a) Rohe Baumwoll! 
b) Baumwollengarn, a ee 
1) weißes ungezwirntes, und Watten 
2) doublirtes, gezwirntes Garn (Zwirn, Strick⸗ 
garn); ingleichen alles gefärbte Garn 
c) Baumwollene, desgleichen aus Baumwolle 
und Leinen, ohne Beimiſchung von Seide und 
Wolle, gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, 
Spitzen (Tull), Poſamentier⸗, Knopfmacher⸗, 
Sticker- und Pußwaaren; auch Geſpinnſt und 
Treffenwaaren aus Metallfaͤden (Lahn) und 
Baumwolle oder Baumwolle und Leinen, 
außer Verbindung mit Seide, Wolle, Eiſen, 
Glas, Holz, Leder, Meſſing, Stahl und 


andern Materialien SEE, 6: 

31 Blei. ee 
a) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, 
Schrot, Platten ut ſ. W... 


b) Feine Bleiwaaren, als: Spielzeug ꝛc. ganz 
oder theilweiſe aus Blei, auch dergleichen 
lackirte Waa renn e 


4| Bürſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren, 


a) grobe, in Verbindung mit Holz oder Eiſen, | 
1 Zentn. 


ohne Politur und Lack 


Gewicht 


oder 


Anzahl. Eingang. Ausgang 


1 Zentn. 


1 Zentn. 
1 Zentn. 


1 Zentn. 


1 Pfund. 


1 Zentn. 


1 Zentn. 


b) feine, in Verbindung mit andern Mate⸗ 


rialien * *ĩͤVtis mern 3 
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1 Zentn. 


252 


l Für Thara 


Abgabenſuͤtze wird vergütet 


beim 


vom Zentner 
Brutto⸗ 
Gewicht: 


Nthl. Ser- Iaitht. Sar. Pfund. 


40 in Ballen. 


20 in Säfern 
u. Kiſten. 


20 in Nen 
U. Kiſten. 
8 in Ballen. 


— 17 it Faͤſſern 
und Kiſten. 


22 in Faͤſſern 


— u. Kiſten. 


44 in Koͤrben. 


— lb» in Faͤſſern 
u. Kiſten. 


Dro⸗ 


au 
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BE Gewicht] Abgabenſaͤtze ee 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder beim N 
5 2 ; Gewicht: 
5 Anzahl. Eingang. Ausgang 
sah sis. Sgr. tl. cn] Pfund. 


Droguerie- und Apotheker- auch Farbe 
Waaren. 

a) Chemiſche Fabrikate für den Medizinal⸗ und 
Gewerbsgebrauch, auch Praͤparate, aͤtheriſche 
auch andere Oele, Saͤuren, Salze, eingedickte 
Säfte; desgleichen Maler-, Waſch⸗, Paſtell⸗ 
farben und Tuſche; Farben- und Tuſchkaſten, 
feine Pinſel, Mundlack (Oblaten), Engliſch⸗ 
Pflaſter, Siegellack u. ſ. w.; uͤberhaupt die 
unter Apotheker-, Droguerie- und Farbe⸗ 
Waaren gemeiniglich begriffenen Gegenſtaͤnde, 
ſofern fie nicht beſonders ausgenommen find. 

Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und 
zahlen weniger: f 
b) Alan S ͤ RE 5 
c) Bleiweiß (Kremſerweiß), rein oder verſetzt, 
d) Glaͤtte (Blei- und Silber⸗), Mennige, Schmalte, 
gereinigte Soda (Mineral- Alkali), Kupfervi⸗ 
triol, Wii Kupfer⸗ und Eiſen⸗, und 
weißer e 5 


18 in 140055 

555 u. Kiſten. 
3.20 10 in Körben. 
7 in Ballen. 


4110 1 — |— 22 in Faͤſſern. 
2 —— 1—} 7 in Säffern. 


a en nr 
e) Eiſenvitriol (grünen). ..... ces erenenssneeer 
f) Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, 
Kreide, Ocker, Rothſtein, Umbra ‚u 
g) Eckerdoppern, Knoppern, Krapp, Kreuzbeeren, 
Kurkume, Querzitron, Safflor, Sumach, Waid, 
undd essen. ; 
h) Farbehoͤlzer, in Blöcken oder geraspelt... 


| 
au 
| 
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25 in Kiſten. 
10 in Koͤrben. 


SI 


14 


— 


D OSN 
E 
E 


und Pflanzenreichs zum Gewerbe- und Medizinalge⸗ 5 
brauche, die nicht beſonders hoͤher oder niedriger be⸗ 


nn ſteuert 


No. 


Gewicht] Abgabenſaͤtze | Str za, 

5 e t 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder beim Gee 
ewicht: 


Anzahl. Eingang. Ausgang 
02 Kst, Sar. thl. Sar. Pfund. 


14 in Faͤſſern 
| u, Kiſten. 


11 in Faͤſſern 
—) u. Kiſttn. 
7 in Koͤrben. 
4 in Ballen. 


ſteuert find; insbefondere. auch anderswo nicht ge⸗ 
nannte außereuropaͤiſche Tiſchlerhoͤlzer tragen die 
allgemeine Eingangsabgabe. 

6 Eifen und Stahl. 5 8 

a) Roheiſen aller Art; altes Brucheiſen, Eiſenfeile, 
Hammerſch lag. 35 

Anmerk. Roheiſen iſt in den weſtlichen Pro— 
vinzen auch beim Ausgange frei. 

b) Geſchmiedetes Eiſen, als: Stab- oder Stan⸗ 
gen⸗, Rund⸗, Reifen⸗, Schloͤſſer⸗, Reck⸗, Kneip⸗, 
Band⸗, Zain⸗, Kraus-, Bolzen-,. Welleneiſen; 
desgleichen Roh- und Zementſtahl, Guß⸗ und 
raffinirter Stahl... 7 

Ausnahme: 

Von Rohſtahl, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen Grenze 

bis zur Weichſelmuͤndung einſchließlich eingehend, 

wird nur die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
c) Eiſenblech aller Art; desgleichen Eiſendraht, 
222 8 

d) Eiſenwaaren: s 

1) grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Git⸗ 
TT)! V 

2) grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen, aus 

ifen und Stahl, Eiſenblech, Stahl- und 
Eiſendraht, auch in Verbindung mit Holz. 
gefertigt; ingleichen Waaren dieſer Art, die 
verzinnt, jedoch nicht polirt ſind, als: Aexte, 
Degenklingen, Feilen, Haͤmmer, Hecheln, 
Haͤspen, Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und 
Muͤhlen, Ketten, Maſchinen von Eiſen, Naͤ⸗ 
gel, Pfannen, Plaͤtteiſen, Schaufeln, Schloͤſ⸗ 
ſer; grobe Schnallen und Ringe (ohne Politur), 
Schraubſtoͤcke, Senſen, Sicheln, Stemmei⸗ 
ſen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher⸗ 
und Schneiderſcheeren, grobe Waagebalken, 
Zangs 

3) feine, ſie moͤgen ganz aus feinem Eiſenguß, 
feinem polirten Eiſen oder Stahl, oder aus 


(No. 4843.) ö 8 5 dieſen 


— 


— 192... 
Benennung der Gegenſtaͤnde. 


dieſen Urſtoffen in Verbindung mit Holz, 
Horn, Knochen, lohgarem Leder, Kupfer, 
Meſſing, Zinn (letzteres polirt) und andern 
unedlen Metallen gefertigt ſein, als: feine 
Gußwaaren, Meſſer, Naͤh⸗ und Strickna⸗ 
deln, Scheeren, Streichen, Schwerdtfeger⸗ 
arbeit u. ſ. w.; ingleichen lackirte Eiſenwaaren; 
auch Gewehre aller Ar 


7 Erze, nämlich: Eiſen⸗ und Stahlſtein, Stufen, 

Waſſerblei (Reißblei), Galmei, Kobalt 

In Weſtphalen und Niederrhein, auf der 

Grenzlinie von Wilnsdorf bis zum Rhein, Eiſenerz 

8 [Flachs, Werg, Hanf, Heede 

9 Getreide, Huͤlſenfruͤchte, Saͤmereien, auch 

Beeren. 

a) Getreide und Huͤlſenfruͤchte, als: Weizen, 

Spelz oder Dinkel, Gerſte (auch gemälste), 

Hafer, Heidekorn oder Buchweizen, Roggen, 

Bohnen, Erbſen, Hirſe, Linſen und Wicken. 
b) Saͤmereien und Beeren: 

1) Anis und Kümmel. l > N : 

2) Oelſaat, als: Hanfſaat, Lein ſaat und Lein⸗ 

dotter oder Doder, Mohnſamen, Raps, 

r 

3) Kleeſaat, und alle nicht namentlich im Tarif 

genannten Saͤmereien; ingleichen Wachhol⸗ 

derbeeren N Be 1 

Anmerk. Auf einen Scheffel Kleeſaat koͤnnen, 

mit Einſchluß des Sacks, 95 Pfund gerechnet werden. 


101 Glas und Glaswaaren. 
| a) Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) .... Bun 
Anmerk. Bei loſer Verpackung werden 55 Ku⸗ 
bikfuß zu einem Zentner veranſchlagt. N 
b) Weißes Hohlglas, ungeſchliffenes, oder mit 
abgeſchliffenem Boden und Huͤttenrande; in⸗ 
gleichen Tafelglas ohne Unterſchied der Farbe 


— 


uͤr Thara 


Gewicht Abgabenſaͤtze wild per ter 
beim 


oder 


Anzahl. Eingang. Ausgang 


vom Zentner 
Brutto⸗ 
Gewicht: 


Apr. Sgr. INthl. Sar Pfund. 


1 Zentn.] 10 — 


1 Zentn. frei — | 


1 Zentn. 


5 


1 Schfl. 


1 Zentn. 


1 Zentn. 


1 Schfl. . 


1 Zentn. 


1 Zentn. 


2 in Faͤſſern 
u. Kiſten. 
4 in Koͤrben. 


| 


frei — frei — 


— 5 


25 in Faͤſſern 
— u. Kiſten. 
14 in Koͤrben. 


c) Ge 


EUR N Fa an EB EAN 


; 2 Fuͤr Thara 
8 s Gewicht Abgabenſaͤtze ai nei 
e 5 vom Zentner 

Benennung der Gegenſtaͤnde. oder, beim Brutto⸗ 
5 5 Anzahl. Eingang. Ausgang Gewicht: 
KH. Sar. Athl. Ser.! Pfund. 


No. 


f 00 Geſchliffenes, geſchnittenes, vergoldetes, ge⸗ 
maltes, desgleichen alles maſſive und gegoſſene 


Glas, Behaͤnge zu Kronleuchtern von Glas, 25 in Faͤſern 
Glasknoͤpfe, Glasperlen und Glasfchmelz... |: — An 1 0 
d) Spiegelglas, belegtes oder unbelegtes, 5 1 


10 gegoſſenes, wenn das Stuͤck nicht über 1. Fuß 
2) geblafenes, wenn das Stuͤck nicht uͤber 2 Fuß 
mißt, wie Tafelglas; = 
3) gegoſſenes, wenn das Stuͤck über 144 TI Zoll 
bis 288 (J Zoll mißt Bar 
4) über 288 ◻ Zoll bis 576 ◻ Zoll. 
gegofiines 5) 370 - 4000 
u. geblaſe⸗ 1000 : 8 


nes ohne 2 1400 


; 7 
Unterſchied: SE ͤV f 


e) Glaswaaren in Verbindung mit unedlen Me⸗ 
tallen und andern, nicht zu den Geſpinnſten 


| 


. in Kiſten. 


u 


1400 


F 
E 


Wu nu 
unn u 


gehörigen Urſtoffen; auch Spiegel aller Art.. a u 
110Haͤute, Felle und Haare. f 
| a) Rohe grüne und geſalzene Haͤute und Felle. 1— 
b) Rohe trockne Haͤute und Felle, ingleichen 130% Süfeen 
eeedeha are 1 25 e 
12 Holz, Holzwaaren de. ö 
a) Brennholz beim Waſſertransport f — — 


b) Bau⸗ und Nutzholz beim Waſſertransport, oder 
beim Landtransport zur Verſchiffungsablage: 


„„ e e e 


3) Bloͤcke oder Balken von hartem Holz 
4) Balken von Kienen⸗ oder Tannenholzz . 
5) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), 
Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, 
Flechtw ed 


(No. 1313.) - = bb) in 


E 
e 


1 Schiffslaſt. 


I Gewicht 


Benennung der Gegenſtaͤnde. oder 
8 Anzahl. 
bb) in den weſtlichen Provinzen: 
4) Eichen-, Ulmen ⸗, Eſchen⸗, Kirſch⸗, Birn⸗, Ji Saen 
Apfel⸗ und Kornelholz c > a 
2) Fichten⸗, Tannenz, Lerchen⸗, Buchen, Pappelnz, ; 
Erlen⸗ und anderes weiche Holz, ferner: Saͤg⸗ 
waaren, Faßholz (Dauben), Bandftöce, Stanz | ı enigsn 
gen, Faſchinen, Pfahlholz, Flechtweiden ze... „logen 


Fur Thara 
Abgabenſaͤtze Uu er 
om Zentner 

beim Brutto⸗ 


Eingang. Ausgang Gewicht: 
r e Pf und. 


o) Holzborke oder Lohe von Eichen und Birken, so Buffs 
desgl. Holzkohle n 1 Zentn. 
d) Hoz ache nn 1 Zentn. frei. 


e) 0 Hausgeraͤthe (Meubles) und andere] 
Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und Boͤttcherwaaren, welche 
gefärbt, gebeizt, lackirt, polirt, oder auch in einzel⸗ 
nen Theilen in Verbindung mit Eiſen, Meſſing 
oder lohgarem Leder verarbeitet ſind; auch feine 
orbflechterwaag ens 1 Bent 
1) Feine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), ſogenannte 
Nürnberger Waaren aller Art; feine Drechsler⸗, 
Schnitz⸗ und Kammmacherwaaren, auch Meer⸗ 
ſchaumarbeit; ferner dergleichen Paaren in Ber: 
bindung mit andern Materialien, (jedoch mit 
Ausſchluß von Gold, Silber, Platina, Semilor 
und aͤchten Steinen und Perlen), ingleichen 
Holzbronze, Holzuhren, gem feine Korbflechter⸗ ne De 
Arbeit; auch Blei- und Rothſtifte 1 Zentn. 
80 Gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren. 5 5 
h) Grobe Boͤttcherwaaren, ge rauchte, ohne eiſerne 
RFiiiii 1 Zentn. 
Anmerk. Grobe Böttcher» und Drechsler, 
Korbflechter⸗, Tiſchler⸗ und alle rohen und bloß geho⸗ 
beiten Holzwaaren, Wagnerarbeiten und Maſchinen 
von Holz tragen die allgemeine Eingangsabgabe. 


43 Hop fen 8 


140 Inſtrumente, mufifalifche, mechaniſche, mathe 

8 matiſche, optiſche, aſtronomiſche, chirurgiſche. 1 Zentn. 

885 151 Kalender, | 
a) die fürs Inland beſtimmt ſind, werden he den, 8 


18 in 1 
u. Kiſten 
550 in Ballen. 


22 in Faͤſſern 
und Kiſten. 
44 in Koͤrben. 
10 in . 


J2³ ar een 
40 118 e 


der Stempelabgabe Feder gegebenen heſondern 


Vorſchriften behandelt: 


50 die 


— 195 — 


1 „ ; ur T 
| Gemicht |. Ahgabenfübe ne war 
B 1 vom Zentn 
Benennung der Gegenſtaͤnde. 5 oder [beim Beute 
8 N 22 Anzahl. Eingang. Ausgang] Gewicht: 
zZ Nethl. Sar.lattst. Sar. Pfund. 


b) die durchgefuͤhrt werden, tragen die allgemeine 
Abgabe von 15 Sgr. fuͤr den Centner. — Der 
Wiederausgang muß nachgewieſen werden. 


160 Kalk und Gips, gebrannter... Jede 
171(Karden oder Weberdiſtelnn 1 Zentn 


se 
in. frei. 1 — 5 


18 Kleider, fertige neue, desgleichen getragene Kleider 
se 22 in Kiſten. 
12 ee 5 2 ih Körben. 
10 in Ballen. 


und getragene Waͤſche, beide letztere, wenn fie 
zum Verkauf eingehen 


Kupfer und Meſſing. 

a) Roh- (Stuͤck⸗) Meſſing, Roh- oder Schwarz⸗ 
kupfer, Gar⸗ oder Roſetten-Kupfer, altes Bruch⸗ 
kupfer oder Meſſing, desgleichen Kupfer⸗ und 
Meſſingfeile, Glockengut, Kupfer- und andere 


Scheidemuͤnzen zum Einſchmelzen (letztere auff _ f 44 in Fässern 
befondere Erlaubnißſcheine⸗ ..:.- 2-0. :% 1 Zentn.] 2 — A 


b) geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes, zu Ge⸗ 
ſchirren; auch Kupferſchaalen wie ſie vom 
Hammer kommen; ferner: Blech, Dachplatten, 
gewoͤhnlicher und plattirter Draht, desgleichen 
polirte, gewalzte, auch plattirte Tafeln und 


Bleche N S 1 — 6—— 1 n Körbe 
c) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergl., auch alle 4 in Ballen. 


ſonſtige Waaren aus Kupfer und Meſſing; Gelb- 
und Glockengießer⸗, Guͤrtler- und Nadlerwagren, 
außer Verbindung mit edlen Metallen; ingleichen 
lackirte Kupfer- und Meſſingwaaren 


Kurze Waaren, Quincaillerien ic, 
Waaren, gefertigt ganz oder theilweiſe aus 
Gold, Silber, Platina, Semilor oder andern 

feinen Metallgemiſchen, mit Gold⸗ oder Silber⸗ 
Belegung, aus Bronze (im Feuer vergoldet), aus 

Perlmutter, echten Perlen und Korallen, und aus 

echten Steinen; auch dergleichen Waaren in Ver⸗ 

bindung mit Alabaſter, Bernſtein, Elfenbein, Fiſch⸗ 
bein, Gips, Glas, Holz, Horn, Knochen, Kork,, 

Lack, Leder, Marmor, Meerſchaum, unedlen 

Metallen, Schildpatt und unechten Steinen u. ſ. w.; 
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| in Säffern 


10], u. Kisten. 


— 196 — 


a Gewicht Abgabenſuͤtze wir : 
vom Zentner 
Benennung der Gegenſtaͤnde. N oder beim Sr 


Anzahl. [Eingang. Ausgang 
5a Rest. Sar. IAthl. ea] Pfund. 


arfuͤmerien Etuis Taſchenuhren, Stutz⸗ und 
Pale Kronleuchter mit Bronze „Gold⸗ 


22 in Faſſern 
i ö zack, ah 
ä —ͤ—l! q 8 . 14 in Koͤrben. 
et ' 10 in Ballen. 
18 in Faͤſſern 
3 10 
144 in Koͤrben. 
7 in Ballen. 
18 in Faͤſſern 
u. Kiſten. 


14 in Körben, 
7 in Ballen. 


b) Saͤmiſchgares, weißgares Leder Erlanger⸗, 
Buer und Daͤniſches Handſchuhleder; auch 


48 in Faͤſſern 
3 \ 8 ale 
nenereeer nn ee * R 14 in Koͤrben. 


| 7 in Ballen. 


22 in Faͤſſeru 
ER alle 
"7744 in Koͤrben. 

7 in Ballen. 


15 Leinen⸗ 


\ 


- =. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


E 
2 
22]Reinengarn, Leinwand und andere Leinen⸗ 
Waaren. 
a) B 
b) Gebleichtes, gefaͤrbtes Garn, auch Zwirn 
c) Graue Packleinwand und Segeltuch 
d) Rohe (unappretirte) Leinwand, Zwillich und 
ili ee ee 


Ausnahme. Rohe ungebleichte Leinwand geht auf 
der Grenzlinie von Leobſchuͤtz bis Reichenbach in 
der Oberlauſitz nach ſchleſiſchen Bleichereien oder 
Maͤrkten, auch an der Grenze der Provinz Weſt⸗ 


phalen nach Bleichereien in den weſtlichen Pro⸗ 


vinzen, frei ein. 
e) Gebleichte, gefaͤrbte, gedruckte oder in anderer 
Art zugerichtete (appretirte) Leinwand, Zwillich 
und Drillich; desgleichen rohes und gebleichtes 
Tiſch⸗ und Handtüͤcherzeug, leinene Kittel, auch 
END ee Re 7! 
f) Baͤnder, Batiſt, Borten, Franſen, Gaze, Kam⸗ 
mertuch, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpf⸗ 
waaren, Geſpinnſt und Treſſenwaaren aus 
Metallfaͤden und Leinen, jedoch außer Verbin⸗ 
dung mit Eiſen, Glas, Holz, N Meſſing 
V...... 
nn%% ͤůmgr ĩð- ð d 
230 Lichte (Talg⸗, Wachs⸗, Wallrath- und Stearin⸗). 
24 Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabrikation. 
a) Ane baumwollene und mit Wolle gemiſchte 
N Enn 8 
b) Wollene Lumpen, alte Fiſchernetze, altes Tau⸗ 
und Strickeeeeeeeeee 8 


25 Material und Spezerei⸗, auch Konditor⸗ 


Waaren und andere Konſumtibilien. 
a) Bier aller Art in Faͤſſern, auch Meth und ge⸗ 
gohrne Getraͤnke aus Obſt, in Faͤſſern ; 
b) Branntweine aller Art, auch Arrak, Rum, 
Franzbranntwein und verſetzte Branntweine 


Ge 1313) 


Gewicht Abgabenſaͤtze 


oder 
Anzahl. 


1 Zentn. 


1 Zentn. 


1 Zentn. 


1 Pfund. 
1 Zentn. 


1 Zentn. 


1 Zentn. 


1 Zentn. 


1 Zentn./ 
Ji 2 


beim 


Eingang. 
Nthl. Sgr. 


215 
8 — 


Ausgang 
Riff. Sgr. 


| 


10 


18 in Kiſten. 
22 in Kiſten. 
114 in Koͤrben. 


14 in Kiſten. 
17 in Ballen. 


Fuͤr Thara 


ſwird verguͤtet 


vom Zentner 
Brutto⸗ 
Gewicht: 


Pfund. 


14 in Kiſten. 
10 in Koͤrben. 
7 in Ballen. 


20 in Kiſte 
14 in 01 Site, 5 
7 in Ballen. 
25 in Kiſten. 
12 in Ballen. 


o) Eſſig 


— 1993 5, 


Gewicht Abgabenſaͤtze ed re 


Benennung der Gegenſtaͤnde. oded⸗ 
f | Br Anzahl. 


Eingang. Ausgang 
rest. Sara. Ser Pfund. 


vom Zentner 
beim ; Brutto⸗ 
Gewicht: 


c) Eſſig aller Art, in Fan 1 Zentn. 
d) Bier und Eſſig, in Flaſchen oder Kruken eingehend | 1 Zentn. 
e) Oel in Flaſchen oder Krukeete n 1 Zentn. 
1) Wein und Mall ttt: Be 1 Zentn. 
IR I 8 1 Zentn. 


Anmerk. Einzelne Stuͤcke, welche eingehen, ſind, 
wenn ſie zuſammen nicht mehr als drei Pfund wiegen, 
frei. ER : Sa 

h) Fleiſch, friſches ausgeſchlachtetes, geſalzenes, 
geraͤuchertes; auch ungeſchmolzenes Fett, Schin⸗ 
ken, Speck, Wuͤrſte; desgleichen großes Wild. 

i) Fruͤchte (Suͤdfruͤchte und Blatter), friſche und 
getrocknete, als: Apfelſinen, Citronen, Limonen, 
Pommeranzen und Pommeranzenſchalen, Gra⸗ 
naten, Datteln, Feigen, italiaͤniſche Kaſtanien, 
Korinthen, Mandeln, Pfirſichkerne, Roſinen, 
Lorbeeren und Lorbeerblaͤtter 

Verlangt der Steuerpflichtige die Auszaͤhlung 
der friſchen Suͤdfruͤchte, fo zahlt er fir 100 
Stuͤck 1 Thaler. 8 
Verdorbene bleiben unverſteuert, wenn ſie in 
Gegenwart von Beamten weggeworfen werden. 

k) Gewürze, naͤmlich: Galgant, Ingber, Karda⸗ 
momen, Kubeben, Muskatnuͤſſe und ⸗Blumen 
Macis), Nelken, Pfeffer, Piement, Saffran, 


Sternanis, Vanille, Zimmt und Zinmt⸗Caſſia. 1 Zentn. 
FFTTTTFCCCTT 5 1 Tonne 
m) Kaffee und Kaffeeſurrogadte 1 Zentn 
n Fr ER Ba 1 Zentn. 
9) Klee m 8 1 Zentn, 


P) Konfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art, 
eingemachte Fruͤchte und Gewuͤrze mit Zucker und 


q) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, ‚Stärf 


140] 

8 —1— = 22 in Kiſten. 
8I— | — | — fa in Köoͤrben. 
22 in Kiften, 

8 — 14 in Körben. 

7 in Ueber⸗ 

: faͤſſern. 
320 — — [ıs in Faͤſſern. 
\ 18 in aſſern 

2 5 u. Ki 
577 [777 10 in Koͤrben. 

7 in Ballen. 


18 in Faͤſſern 
Be: ae 

14 in Koͤrben. 
7 in Ballen. 


> 
* 
| X 
— nn nenne, 


20 in Faͤſſern 
x ale 
Körben, 
Tin Ballen. 
18 in Säffern 
zu. Kiſten. 
14 in Koͤrben. 
uin Ballen. 
18 in Fäſſern u. 
Kiſten. 
10 in Körben. 
7 in Ballen, 


= 5 
a 
‚© 
E 
— .— . — 
S_ 
3 


ao] — 


— 


— 


22 iu Süfen u. 
11 —— 1 ln alten. 


7 in Ballen. 
14 2 


u. Kiſten. 
7 in Ballen. 


f r) Muͤh⸗ 


5 


Gewicht] Abgabenſaͤtze A 


Benennung der Gegenſtaͤnde. ö oder beim Be 


8 f Anzahl. Eingang. Ausgang Gewicht: 
= — Athl. Sar. IAthl. Sgr. Pfund. 


r) mahler aus Getreide und Huͤlſenfruͤch⸗ 
ten, naͤmlich: geſchrotete oder geſchaͤlte Koͤrner, 


Graupe, Gries, Grüße, Mehl. 1 Zentn. er gli, 5 
8) Muſchel- oder Schalthiere aus der See, als: : 7 in Ballen. 
Auſtern, Hummern, Muſcheln, Schildkröten . [1 Zentn. 415 — — Jia in Faͤſſern. 
)) KVTVXXTXTTTd 1 Zentn. 3 —(— — en. 
u) Salz (Kochfalz, Steinſalz), iſt einzuführen ver⸗ E 
boten; bei geſtatteter Durchfuhr wird die be 
beſonders beſtimmt. N 
) Se a ee 1 Zentn.] 5 ——— ll in Faſſern. 
W) Tabak: 141 
1) Tabaksblatter „ unbearbeitete, und Stengel . 1 Zentn.] 515 — 440 in Külben. 
2) Tabaksfabrikate, als: Rauchtabak in Rollen, 7 in Ballen. 
abgerollten Blättern, oder gefchnitten; Cigar⸗ 
ren, Schnupftabak in Karotten oder Stangen 18 in Faſſern. 
und gerieben, auch Tabaksınehl........... 1 Zentn. 11—— 14 ai geben. 
Thee e 8 1 Zentn.]| 11—— 25 in Kiſten. 
„ Zucker, 18 in 1 
1) raffinirter, und Kochzuckeer 1 Zentn. 11—— a in andern 
2) Rohzuder und Schmelzlumpen für inlaͤndiſche 14 000 Ken u 
Ä Siedereien, unter Controle der Verſiedung. . Zentn.] 5—— N 5 1 1 
261 Oel, in Faͤſſern eingehend 1 Zentn. 1—[— | ber. 
Baumol zum Fabrikgebrauch wird gegen die all⸗ 
gemeine Eingangsabgabe eingelaſſen, wenn bei 
den Zollaͤmtern an der Grenze vorher auf einen 
Zentner Oel ein Pfund Terpentinoͤl zugeſetzt 
worden. 
27 Papier und Pappwaaren. f 
e) Graues Loͤſch⸗ und Packpapier 1 Zentn.] — 5 — 
b) Ungeleimtes Druckpapier, auch grobes, nn 
Aund gefaͤrbtes, Packpapier und Pappdedel. .. [1 Sentn.] 1—— 8 
o) alle andern Papiergattungen . 1 Zentn.] 320 — ee 
Anmerk. Papier, welches lithographirt, be . 1 
druckt oder linüürt iſt, um in dieſem Zuſtande zu Rech⸗⸗ 48 
nungen, Etiketten, Frachtbriefen u. ſ. w. zu dienen, 
gehört zu den litt. e. benannten Papiergattungen. 8 


"No. 1313.) = » Paß 


— 200 — 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


d) Papiertapeten NE SR > 
e) Buchbinder- Arbeiten aus Papier und Pappe, 


auch grobe lackirte Wagren aus dieſen urſtoffen 1 Zentn. 


28 Pelzwerk, 


a) 1 (ungeſchlichtetes), auch ganz garel 


behaarte Ziegen, Schaaf⸗ und Laͤmmerfelle 
(einſchließlich der Schmaſchen und Baranken), 


ingleichen fertige nicht uͤberzogene Schaafpelze| 1 Zentn. 


b) Andere, zu Kleidungsſtuͤcken, Decken und derglei- 
chen nicht verarbeitete Rauchwaaren, auch 
Pelzfutter und Beſatze . 

c) Fertige Kuͤrſchnerarbeiten, als: uͤberzogene 
Pelze, Muͤtzen, Handſchuhe, Decken u. dgl. m.. 


2 Schi puer | 


30 Seide und Seiden ae RE 

a) Gefaͤrbte, auch weiß gemachte Seide oder Flo⸗ 
retſeide 9 oder ungezwirnt), auch Zwirn 
aus roher S re 

b) Seidene Zeug⸗ und Sundern Sie Tuͤcher 
(Shawls), Baͤnder, Blonden, Spitzen, Petinet, 
Flor (Gaze), Poſamentier-, Knopfmacher⸗ 
Sticker⸗ und Putzwaaren; Geſpinnſt und Treſ⸗ 
ſenwaaren aus Metallfaͤden und Seide, außer 


Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, 


Meſſing und Stahl; Gold⸗ und Silberſtoffe; 
endlich obige Waaren aus Floretſeide (bourre 
de soie), oder Seide und Floretſeide 
o) Alle obigen Waaren, in welchen außer Seide und 
Floretſeide auch andere Spinnmaterialien: 
Wolle oder andere Thierhaare, Baumwolle, 
Leinen, einzeln oder verbunden, enthalten find. 
31ʃ0Seife, EA 
a) grüne und ge e 
b) gemeine weiße ie 
o) feine, in Taͤfelchen und Kugeln. 1 ee 


32] Spielkarten von jeder Geſtalt und Größe ind 


zum Gebrauche, i im Lande „ einzuführen verboten. 


— 


Abgabenſaͤtze 


beim 


Eingang. Ausgang 
Rthl. Sgr. Kehl. Sar. P 1 


710 — 


co 
DD 
S 
15 


10 —I — 


38] Töpferthon und Toͤpferwaaren. = 


—_ MM — 


> ür Thara 
Gewicht Abgabenſaͤtze 3 55 ga 
. : ze a vom Zentn 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder beim Brutto- 


Anzahl. Eingang. Ausgang Gewicht: 


5 En 5 Athl. Sgr. Iortol. co] Pfund. 
BE EEE EEE a BEE Add ˙ . AAA —— 


Werden dergleichen um Durchgang angemeldet, 
ſo wird die allgemeine Eingangsabgabe von 15 Sgr. 
fuͤr den Zentner erhoben. f g 


b) Waaren aus Alabaſter, Marmor und Speck⸗ 
ſtein; ferner: unechte Steine in Verbindung mit 
unedlen Metallen, auch echte und unechte 
Steine, Perlen und Korallen ohne Faffung... 
Anmerk. Große Marmoratbeiten (Statuen, 
Buͤſten u. dergl.), Flintenſteine, feine Schleif- und 
Wetzſteine, auch Waaren aus Serpentinſtein zahlen 
die allgemeine Eingangsabgabe. 


*„kmr % „4% „„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ „ 


b) Stroh⸗ und Baſtgeflechte, grobe Strohhuͤte 
und Decken aus ungeſpaltenem Stroh; Spahn⸗ 


und Rohrhuͤte ohne Garnitur En ES 

o) feine Baſt- und Strohhlte. ....n........... o len 

36 Talg (eingeſchmolzenes Thierfett ). = m ten 
37 Theer, Daggert, Pech = = 


b) Gemeine Töpferwaaren, Flieſen, Schmelztiegel 
c) Einfarbiges oder weißes Fayence oder Stein⸗ 


gut, irdene Pf en 40 an Be 
d) Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verſil⸗ Be, 
bertes Fayence oder Steingut..uunerereenee. io in Aünben, 
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5 a Gewicht Abgabenſaͤtze 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder beim 
8 SEX Anzahl. Eingang. Ausgang 


Fur Thara 
wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto⸗ 
Gewicht: 


zZ Nthl. Sar. |xtHt. Sar. 
e) Porzellan, weißes SS — in Kiften. 
2) Porzellan, farbiges, und weißes mit farbigen u. 
u. goldenen Streifen oder gröberen Verzierun⸗ = 
gen u. Blumen von einer Farbe. — 125 in Kiſten. 
g) Porzellan mit Malerei oder Vergoldung... — fal in Körben. 
h) Fayence, Steingut und anderes r 5 a 
8 auch weißes Porzellan und Email in Verbin⸗ 
. dung mit unedlen Metallen 40 in Abtben. 


i) dergleichen in Verbindung mit Gold, Silber, 
Platina, Semilor und andern feinen Metall⸗ 
gemiſchen, ingleichen alles uͤbrige Porzellan inf 
Verbindung mit edlen oder unedlen Metallen 


39. Vieh. x 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Efel......- = 


2 110 in Kiſten. 


48 in Kiſten. 
10 in Koͤrben. 


bh) Ochſen und Stiere. | i —| 


Anmerk. Pferde und andere vorgenannte Thiere 
ſind ſteuerfrei, wenn aus dem Gebrauche, der von ih: 
nen beim Eingange gemacht wird, überzeugend her— 
vorgeht, daß ſie als Zug- oder Laſtthiere zum Ange⸗ 
ſpann eines Reiſe- oder Frachtwagens gehoͤren, oder 
zum Waarentragen dienen, oder die Pferde von Rei— 
ſenden zu ihrem Fortkommen geritten werden muͤſſen. 

5 Fohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 
„J) ererer 
d) Rinder (Jungvien : rer. 778 
e) Schweine (ausgenommen Spanferkel), 
40 gewäſte tre: un 


| 


8) Schaafvieh, Ziegen, Kälber und 
: Spanferkel N 5 5 
40l Wachsleinwand, Wachsmouſſelin, Wachs] 

tafft und Wachswagaren. | ' 


— — „„ „„ „„ „„ sen. 


& 


a) Grobe, ſchwarze, unbedruckte Wachsleinwand. Aan Kiſten. 
b) Alle anderen Gattungen, ingleichen Wachs⸗ I in Körben. 
mouſſelin und Wachstaßft ers een: in Ballen, 

— 22 in Kiſten. 


o) Feine boſſirte Wachswaaren 


41. Wolle 


N 
N 
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e Gewicht] Abgabenſatze ufer pee 
Benennung der Gegenſtaͤnde. [ oder beim ee 


Anzahl. Eingang. Ausgang Gewicht: 


S 2 : Nthl. Sar. Athl. Sgr.] Pfund. 
410 Wolle und Wollenwaaren. : = | 
a) Rohe Schaafwollle i 1 Zentn. frei. — 3.— 


b) Weißes drei- oder mehrfach gezwirnte wol⸗ 
{ 2 in Kiſten. 
1 


lene und Kameelgarn; desgleichen alles ge⸗ 
WW a B 


c) Wollene Zeug⸗ und Strumpfwaaren, Tücher 
(Shawls), Tuch und Filzwaaren; Poſamentier⸗, 
Knopfmacher⸗, Sticker⸗ und Putzwaaren, außer 
Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, 
Meſſing und Stahl; ferner dergleichen Waaren 
aus andern Thierhaaren, oder aus letztern und 
Wolle; endlich Waaren obiger Art in Verbin⸗ 


18 in Faͤſſern 
u. Kiſten. 
10 in Ballen. 


6—.— — 


dung mit andern nicht ſeidenen Spinnmaterialien. 1 Zentn. 33 => 10 in Ballen. 
d) Teppiche aus Wolle oder andern Thierhaaren, Te: oe 
und dergl. mit Leinen gemifcht. . . ..4........ 22 — — flo in Galen. 
Anmerk. Oeltuͤcher aus Roßhaaren zahlen die allge- N a 
ö meine Eingangsabgabe. N 
424 Zink, 
)).. 8 2/— 1 — iin Fasern 
. u; . 
b) in Blechen RE, Be 23 320 1 — — 7 in Kbrben. 


43 Zinn und Zinnwaaren. 5 
a) Grobe Zinnwaaren, als: Schuͤſſeln, Teller, 
Loͤffel, Keſſel und andere Gefäße, Röhren und 


Platten ?ð? „FFF. i 2— . — „u Shen 

r 2 * . r 5 5 E 3 en. 
b) Andere feine, auch lackirte Zinnwaaren, Spiel⸗ 
zeug und dergleichen „ 


Anmerk. Von Zinn in Bloͤcken und altem Zinn wird 
die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 


11 


122 in Faͤſſern 
u. Kiſten. 
| in Koͤrben. 


Dritte 


44 in Faſſern 
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| | Dritte Abtheilung. 
Von den Abgaben, welche zu entrichten ſind, wenn Gegenſtaͤnde zur 
Durchfuhr angemeldet werden. 8 


Die in der erſten Abtheilung benannten Gegenſtaͤnde bleiben auch bei der 
Durchfuhr in der Regel abgabenfrei. 

Die Abgaben, welche nach der zweiten Abtheilung bei der Einfuhr und Aus⸗ 
fuhr von Waaren zu entrichten ſind, muͤſſen in der Regel auch fuͤr den Durchgang 
erlegt werden; folglich der allgemeine Abgabenſatz von einem halben Thaler fuͤr 
15 Sa „oder, ſtatt deſſen, die daſelbſt anders, höher oder niedriger, feſtge⸗ 

ellten Saͤtze. 
0 Ausnahmen hiervon treten durch Beſtimmung einer beſondern Durchgangsab⸗ 
gabe nur ein, wo theils durch Convention die Abgaben fuͤr den Tranſito abweichend 
feſtgeſtellt, theils aus andern Ruͤckſichten, insbeſondere auch nach den Straßen, 
auf welchen die Waaren verfahren werden, niedrigere Saͤtze den Umſtaͤnden gemaͤß 
befunden ſind. N N 


Dieſe Ausnahmen ſind folgende: 


J. Abſchnitt. 

Bei dem Durchgange von Waaren, welche rechts der Oder, ſeewaͤrts oder 
landwaͤrts, von Memel bis Berun (die Straße über Zabrzg bei Berun ausgefchlof- 
ſen) eingehen; desgleichen durch die Odermuͤndungen ein⸗ und rechts der Oder auf 
ebengenannten Wegen, aber mit Einſchluß der Straße uͤber Zabrzg bei Berun, aus⸗ 
gehen; ferner: anderswo links der Oder zuerſt eingehen, und rechts der Oder auf 
ebengenannten Wegen, jedoch mit Ausſchluß der Straße uͤber Zabrzg bei Berun, 
ausgehen, wird erhoben: 8 

: FR ; Vom 
5 8 5 Zentner: 
1) Von baumwollenen Stuhlwaaren (zweite Abtheilung, Art. 2. c.), wal. Sar. 
feinen Blei-, Buͤrſtenbinder-, Eiſen⸗, Glas: und HolzwaarenW 
(3. b.) (4. b.) (6. d. 3.) (10. e.) (12. f.) ferner: von Papp⸗ 
waaren, feiner Seife, feinen Steinwaaren, feinen Strohgeflechten, 
Porzellanwaaren, Wachs⸗ und feinen Zinnwaaren (27. e.) (31. o.) 
(33. b.) (35. b. u. C.) (38. h. i.) (40. c.) (43. b.); neuen Klei⸗ 
dern (18.); Kurzen Waaren (20.); gebleichter, gefärbter oder 
gedruckter Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren (22. e. f. g.); 
Seide, ſeidenen und halbſeidenen Waaren (30.); wollenen Zeug = d 
und Strumpf⸗, Tuch⸗ und Filzwaaren (41. c. und d.). 

a) inſofern die Ein⸗ oder die Ausfuhr durch die Oſtſeehaͤfen gefchieht | 4 — 
b) auf anderem Weg cine 5 . 2. — 
2) Von Baumwollengarn (2. b.) und gefaͤrbtem Wollengarn (41. b.) 2 — 
3) Von Kupfer und Meſſing und daraus gefertigten Waaren (19.), 

Gewürzen (25. k.), Kaffee (25. m.), Tabaksfabrikaten (25. w. 2.), 
kraffinirtem Zucker (25. y. 1.), roher Schaaſwolle (41. a.). 1 — 
4) Von rohem Zucker (25, Y. 2.) 1 20 


— 


5) von Glaͤtte, Schmalte, gereinigter Soda (Mineral- Alkali) (5. d.), 
Schwefelſaͤure (5. n.), Kolophonium, uͤberhaupt Harzen; außereu⸗ 
ropaͤiſchen Tiſchlerhoͤlzern (5. Anmerk.), rohen Haͤuten und Fellen 
zur Gerberei, und Haaren (11.); Muſchel- oder Schalthieren aus 
der See (25..), getrockneten, geraͤucherten, oder geſalzenen Fiſchen, 
Heringe ausgenommen; Hanf und Leinöl (26.), Salmiak, Spieß⸗ 
glanz (Antimonium), Thrannnnnn eskeneeenennes essen 


8 * 


Vom 
Zentner: 


Athlr. Sar. 


— 10 


ind d) RE — 20 


Ausnahmen: 


8 F. 

bp) wenn ſolcher über Danzig mit der Beſtimmung nach Rußland 

ditchgeht, vom Zennne nenen 3 Sgr. 

7) Von Blei, Roheiſen (6. a.), geſchmiedetem Eiſen und Stahl (6. b.), 

5 genen Gifengußwaaren (6. d. 1.), Kraftmehl (25. J.), Muͤhlenfa⸗ 

brikaten aus Getreide und Huͤlſenfruͤchten (25. r.); ingleichen 

Schiffs zwieback . A 335 6 
Ausnahmen: 

a) für geſchmiedetes Eiſen, aus Rußland oder Polen kommend und 

ſeewaͤrts ausgehend, vom Zentner 3 Sgr 

b) für Mehl, in Tonnen verpackt, auf dem unter 6. a. bezeichneten 


ear 5 Sgr. 


8) Von Hoͤrnern, Hornſpitzen, Klauen und Knochen (1.), Mennige 
(5. d.), grünem Eiſenvitriol (5. e.), Mineralwaſſer in Flaſchen oder 


Kruͤgen (5. l.), von grauer Packleinwand und Segeltuch (22. c.), 


rohem Agatſtein und großen Marmorarbeiten, als: Statuen, Buͤ⸗ 
ſten, Kaminen. „ „„ „„ % „„ Treten» ser ren» 


9) Von Salz (25. u.) auf dem unter 6. a. erwähnten Tranſitozuge zum 
Bedarf der Koͤnigl. Polniſchen Salzadminiſtration, unter Controle 
der Königl. Preußiſchen Salzadminiſtration, von der Laſt 3 Rthlr. 

10) Von Steinkohlen (34. „ 
11) Von Bruch- und behauenen Steinen aller Art, Muͤhl⸗ und Schleif⸗ 
„ö ee omg N 


0 


12) Von Heringen (25. 1. 


13) Von Weizen und andern unter No. 14. nicht beſonders genannten 
Getreidearten; desgleichen von Huͤlſenfruͤchten, als: Bohnen, Erb⸗ 
fen, Linſen, I 


(No. 1343.) \ Kk 2 


icken, auf der Weichſel und dem Niemen eingehend, 


— 5 
Von der 
Laſt zu 
4000 Ad. 
Nthlr. Sgr. 


— 15 
110 


Von 
der Tonne: 
Nihlr. Sar. 


3 
| 


und 
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; Von 
der Tonne: 


abgabe nacherhoben . ........... 
14) Roggen, Gerſte und Hafer, auf denſelben Strömen ein-und uͤber 
die vorgenannten Hafen ausgehend, vom Scheffel l.. 4 Sgr. e 
ER Stuͤck: 
15) Von Vieh: i 5 Atbl. Gar. 
a) von Ochſen und Stieren N 3 a 21— 
b) Kühen und Rien 3 „ 15 
F. Scheinen 10 


00 | 

16) Alle andern Gegenſtaͤnde werden nach den Beſtimmungen der erſten 
und zweiten Abtheilung behandelt; insbeſondere auch diejenigen, für 
welche die vorſtehenden Saͤtze nur in beſtimmten Richtungen gelten 
(6. 9. 13. 14.); ſofern ſie aber dort in der Ein- oder Ausgangs⸗ 
abgabe, oder in beiden zuſammengenommen, höher als mit 15 Sgr. 
belegt ſind, wird doch vom Zentner nur 15 Sgr. erhoben. 1 

II. Abſchnitt. 

Bei dem Durchgange von Waaren, welche durch die Odermuͤndungen oder 
auf allen übrigen Wegen links der Oder, einſchließlich über Zabrzg bei Berun, in 
die oͤſtlichen Provinzen eingehen, und auf dieſen Wegen (jedoch mit Ausſchluß des 

Eingangs durch die Odermuͤndungen und des Ausgangs über Zabrzg bei Berun, 
Abſchnitt I.) oder durch die Odermuͤndungen wieder ausgehen, wird, infofern fie in 
der zweiten Abtheilung nicht mit einer geringern Abgabe beim Eingange oder Aus⸗ 
gange, oder bei beiden zuſammengenommen, als von 15 Sgr. belegt ſind, die allge⸗ 

meine Eingangsabgabe entrichtet mit funfzehn Silbergroſchen vom Zentner. 


Gewicht J Geld⸗ 
oder betrag. 
Anzahl. Toy. Sar. 


900 Eine geringere Durchgangsabgabe wird in dieſer Richtung 
erhoben: f ö 5 
1) von Alaun, 


Schleif⸗ und Wetzſteinen, Vitriol. I gentn. = 5 
= 2) von 


5) von Schweinen und Hammelnn ne ee 
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= = N : Gewicht | Geld⸗ 
N : ; oder, betrag. 
8 N i Anzahl. mtl. Sar. 


20 von friſcher Butter, und gemeiner Toͤpferwaare 
3) von Ochſen und Stie ren ä 
4) von rh; Nee. 


III. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welche in die weſtlichen 
Provinzen eingehen, wird erhoben: = 
a) Bei dem Eingange landwaͤrts über Cranenburg oder Emme⸗ 
rich und dem Ausgange auf der Linie des Preußiſch⸗ Heſſi⸗ 
ſchen Zollverbandes von Aachen in ſuͤdlicher Richtung bis 
einſchließlich Coblenz, und bei dem Eingange landwaͤrts auf 
letzterer Linie, und dem Ausgange landwaͤrts uͤber Emme⸗ 
rich und Cranenburg; ingleichen bei dem Eingange land⸗ 
waͤrts zu den Freihafen am Rhein, und dem Ausgange 
rheinwaͤrts uͤber Emmerich oder Coblenz, oder beim Ein⸗ 
ange rheinwaͤrts uͤber Emmerich und Coblenz zu den Frei⸗ 
Bären am Rhein und dem Ausgange landwaͤrts: 

10 von allen in der zweiten Abtheilung benannten Gegenſtaͤn⸗ 
den, mit Ausſchluß von Leder, wollenen Tuchen und Wolle, 
inſofern ſie dort nicht in der Ein- und Ausgangsabgabe, 
oder in beiden zuſammengenommen, geringer als mit 


71 Sgr. vom Zentner belegt find. dd 
2) von wollenen Tuchen VV en ; 
3) von Leder und Wolle „„ ˙ EG 


b) Auf allen andern Straßen: . == 
1) von wollenen Tuchen, und andern unter 41. c. bezeich⸗ 
TRIEBE ee ęꝶmꝶꝶꝶꝶꝶ ñ f ai 
2) von baumwollenen Stuhlwaaren (2. C.), neuen Kleidern 
(18.), Leder und Lederarbeiten (21.), Wolle, wollenem 
gezwirnten und gefärbten Garn (41. a. b... 
3) von Blei, geſchmiedetem Eiſen (6. b.), groben Eiſenguß⸗ 
Waaren (6. d. 1.), grünem Hohlglaſe (10. a.) 
4) von allen andern Gegenſtaͤnden, welche in der zweiten Ab⸗ 
theilung beim Ein- oder Ausgange, oder in beiden Fällen 
zuſammengenommen, höher als mit 15 Sgr. belegt find, 
aber nur dieſer Satz, naͤmlic h VVV 
c) In den weſtlichen Provinzen uͤberhaupt: 
2) 9 . ᷣ—I—- . ee geek 
2) von Kuͤhen und Rindern „ 
3) von Schweinen und Hammel n she 


dr 


Er IV. Abſchnitt. N 
Bei der Maarendurchfuhr ohne Umladung auf verſchiedenen Straßen, 
welche das Land auf kurzen Strecken durchſchneiden, wo oͤrtliche Verhaͤltniſſe eine 
weitere Ermäßigung der Gefälle erfordern, iſt der Finanz-Miniſter ſolche anzuord⸗ 
nen ermaͤchtigt. a . 


Vierte Abtheilung. SE 
Von den Abgaben, welche beim Waarentransport auf der Elbe, der Weſer, 
dem Rhein und der Moſel ſtatt finden. ' 


Von Ladungen der Schiffe, welche auf den vorgenannten Fluͤſſen einge 
hen, um im Lande zu verbleiben oder landwaͤrts wieder ausgefuͤhrt zu werden, wird 
kein Elb⸗, Weſer⸗„ Rhein- oder Moſelzoll erhoben, ſondern fie tragen, fofern die 
Gegenſtaͤnde nach der erſten Abtheilung nicht völlig abgabenfrei find, die in der 
zweiten oder dritten Abtheilung vorgefchriebenen Abgaben. = 
Daſſelbe gilt von ſolchen Ladungen, welche auf der Elbe mittelft Umladung 
in Packhofsſtaͤdten durchgeführt werden. = 

Von Ladungen dagegen, welche auf den vorgenannten Fluͤſſen eingehen, um 
unmittelbar auf denſelben, oder auf dem Rhein, der Moſel und der Weſer mittelſt 
Umladung in Packhofsſtaͤdten (Freihaͤfen) durchgefuͤhrt zu werden, ift an den Em⸗ 
pfangsſtellen, bei welchen ein Schiff vorbeigefuͤhrt wird, zu entrichten. 0 

A. An der Elbe: ; 

4). der Elbzoll von der ganzen Ladung der Schiffe, die mit Waaren eingehen, 
welche auf der Elbe unmittelbar durchgefuͤhrt werden ſollen, wie dieſer Zoll 
durch die Elbſchiffahrts⸗Akte vom 23ften Juni 1821. und ſpaͤtere Verabre⸗ 
dungen beſtimmt und aus der Beilage unter A. zu erſehen iſt; f 

) eine Rekognitionsgebuͤhr von jedem Fahrzeuge, welches zu Muͤhlberg oder zu 
Wittenberge vorbeigefuͤhrt wird, nach Maaßgabe der Laſten, welche daſſelbe 
tragen kann. Dieſe Abgabe iſt aus der Beilage A. ebenfalls zu erſehen. 

5 8 N B. An der Weſer: g 5 

der Weſerzoll von allen Waaren, die auf der Weſer unmittelbar, oder nach 
erfolgter Umladung oder Lagerung zu Minden oder Vlotho durchgeführt werden, 

wie ſolcher in der Weſerſchiffahrts-Akte vom 22ſten November 1823, und ſpaͤteren 
Verabredungen beſtimmt und aus der Beilage unter B. zu erſehon iſt. 
5 , N C. Am Rhein: i a 
8 ) der Rheinzoll von der ganzen Ladung der Schiffe, die mit Waaren eingehen, 
welche auf dem Rhein und der Moſel, unmittelbar oder uͤber die Packhofs⸗ 
ſtaͤdte (Freihaͤfen) am Rhein, zu Coblenz, Coͤln, Duͤſſeldorf, Duisburg, Wer 
ſel und Emmerich durchgeführt werden follen, wie dieſer Zoll durch die Rhein⸗ 
ſchiffahrts⸗ Ordnung vom 31ſten März 1831. beſtimmt und aus der Beilage 
i unter C. zu erſehen iſ ; f . 
is 2) ein Rekognitionsgeld von allen beladenen und unbeladenen Fahrzeugen, welche 
über die Rheinzollſtellen zu Coblenz und Emmerich ein⸗ und ausgehen, nach 
i f Map: 


55 „ 


| Maßgabe der Ladungsfähigkeit Dieſe Abgabe, zu deren Ermäßigung jedoch 
der Finanzminiſter in geeigneten Fällen. ermächtigt iſt, geht aus der Beilage C. 


8 ebenfalls hervor. 5 
a D. An der Mofel: : 
1) der Mofelzoll von der ganzen Ladung der Schiffe, die mit Waaren eingehen, 
welche auf der Moſel und dem Rhein unmittelbar oder uͤber die Packhofs⸗ 
ſtaͤdte (Freihaͤfen) am Rhein durchgefuͤhrt werden ſollen, wie dieſer Zoll aus 


der Beilage D. zu erſehen iſt; 5 
2) ein Rekognitionsgeld von allen beladenen und unbeladenen Fahrzeugen, welche 
über Trier ein⸗ und ausgehen, wie dieſe Abgabe, zu deren Ermäßigung jedoch 
der Finanzminiſter in den geeigneten Faͤllen ermaͤchtigt iſt, aus der Beilage D. 
ebenfalls hervorgeht. N 
5 Fuͤnfte Abtheilung. 
Allgemeine Beſtim mungen. 


ner nicht uͤberſteigt; auch 
c) in andern Faͤllen, wenn nicht eine Verguͤtung fuͤr Thara im Tarif aus⸗ 
| druͤcklich feſtgeſetzt iſt. Gehen Waaren, bei denen eine Tharaverguͤtun 

\ zugeftanden wird, bloß in einfachen Saͤcken gepackt ein, fo kann 4 Pfund 

| vom Centner für Thara gerechnet werden. In wiefern der Steuerpflich⸗ 

tige die Wahl hat, den Tharatarif gelten zu laſſen oder Nettoverwiegung 
zu verlangen, beſtimmt die Zollordnung §. 58. Die Steuerbehoͤrde iſt in 
beſondern Fällen ſolche anzuordnen ebenfalls befugt. 

d) Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (dritte Abth. 
Abſchn. IV.) geringere Zollſaͤtze Statt finden, auch wenn ſonſt die Abſchaͤtzung 
des Gewichts nachgelaſſen wird, kann, mit Vorbehalt der ſpeziellen Ver⸗ 
wiegung, im Ganzen berechnet werden: i 

die Traglaſt eines Laſtthiers zu drei Zentner, 

: die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Zentner, 

f —— 3 eines einſpaͤnnigen Fuͤhrwerks zu funfzehn Zentner. 

A == eeines zweiſpaͤnnigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Zentner, 

und fuͤr jedes weiter vorgeſpannte Stuͤck Zugvieh zwoͤlf Centner mehr. 

Bei den aus gemiſchten Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide und Wolle 

gefertigten Waaren muß bei der Deklaration jedes darin vorhandene Material 

| genannt werden, in ſofern daſſelbe zu der eigentlichen Waare gehört. Die ges 

wohnlichen Weberkanten (Anſchroten, Saumleiſten, Saalband, Lisiere) an 
den Zeugwaaren, bleiben dabei und bei der Steuerklaſſifikation außer Betracht. 

(No. 1818.) 5 Fr 4) Sind 


22 
— 


8 5 
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Sind in einem und demſelben Ballen (Faß, Kiſte), Waaren zuſammengepackt, 
welche nicht gleich belaftet find, fo muß bei der Deklaration zugleich die Menge 
von einer jeden Waarengattung, welche der Ballen enthaͤlt, nach ihrem Netto⸗ 
gewicht angemerkt werden, widrigenfalls der Inhaber des Ballens u. ſ. w., 
entweder beim Grenz⸗Zollamte Behufs der ſpeziellen Reviſion auspacken 
muß, oder von dem ganzen Gewicht des Ballens ꝛc. der Abgabenſatz erhoben 


werden ſoll, welcher von der am hoͤchſten beſteuerten Waare, die darin enthal⸗ 


ten, zu erlegen it. 


Ausgenommen hiervon ſind: Glas, Inſtrumente und Porzellan, wenn die 


Beſchaffenheit der Emballage ſolcher Waaren einen ganz zuverläffigen Verſchluß 


geſtattet. Auch ſoll die Deklaration der in der zweiten Abtheilung No. 35. 45. 
643. 10e. 121. 19e. 27e. 31e. 33b. 35. und 435. benannten Waaren als Kurze 
Waaren nicht die Verſteuerung derſelben nach dem hoͤheren Tarifſatze fuͤr Kurze 
Waare zur Folge haben, fondern die Abgabenerhebung nach dem Reviſionsbe⸗ 
funde geſchehen, wenn der Steuerpflichtige vor der Reviſion auf ſpezielle Ermitte⸗ 


lung antraͤgt. f 


60 


Von den Waaren, welche zum unmittelbaren Durchgange angemeldet werden, 
muß die Tranfito - Abgabe gleich beim Eingangsamte erlegt werden. 
Von den Waaren, welche keine hoͤhere Abgabe beim Eingange tragen, als 
einen halben Thaler vom Zentner, und nach der dritten Abtheilung beim Durch⸗ 
ange nicht mit einer geringern Abgabe belegt ſind, als an Eingangs⸗ oder 
Ausgangsabgaben, oder an beiden zuſammengenommen, davon zu entrichten 
ſein wuͤrde, muͤſſen die Gefaͤlle gleich beim Eingangsamte erlegt werden. 


Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorſtehender Ausnahme 
begriffen, und nach einem Orte, wo ſich ein Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt⸗Steuer⸗ 
amt befindet, adreſſirt ſind, koͤnnen unter Begleitſchein⸗Controle von den 
Grenzaͤmtern dorthin abgelaſſen, und daſelbſt die Gefaͤlle davon entrichtet wer⸗ 
den. An ſolchen Orten, wo Niederlagen befindlich, erfolgt ſodann die Ge⸗ 


faͤlle⸗Entrichtung erſt, wenn die Waaren aus der Niederlage entnommen wer⸗ 


den ſollen. ö 


7) a) Bei den Neben⸗Zollaͤmtern erſter Klaſſe Gollordnung $. 11.) können fortan 


alle Gegenſtaͤnde ein⸗ oder ausgeführt werden, von welchen die Gefälle nicht 
uͤber 5 Thaler vom Zentner betragen. Bei hoͤher belegten Gegenſtaͤnden 
findet die Einführung über dieſe Aemter nur ſtatt, wenn die Gefälle von der 
ganzen Ladung oder den darunter begriffenen hoͤher belegten Artikeln nicht 
über 50 Thaler betragen, und oͤrtliche Verhaͤltniſſe das Finanzminiſterium 
nicht beſtimmen, erweikerte Befugniſſe einer ſolchen Zollſtelle beizulegen. 
Bei den Neben⸗Zollaͤmtern zweiter Klaſſe kann Getreide in unbeſchraͤnkter 
Menge eingehen. Waaren, wovon die Gefaͤlle weniger als 6 Thaler vom 
Zentner betragen, und Vieh, koͤnnen in der Regel bei dieſen Aemtern nur ein⸗ 
und ausgefuͤhrt werden, wenn die von der ganzen Ladung oder dem Trans⸗ 
port dieſer Artikel zu erhebenden Gefaͤlle uͤberhaupt nicht 10 Thaler uͤberſtei⸗ 
gen; auch koͤnnen an höher belegten Gegenſtaͤnden nicht mehr als 10 Pfund 
innerhalb des vorſtehenden Gefaͤllebetrages mit einemmal eingefuͤhrt werden. 
x ce) Bei 


b 


— 


1 
c) Bei den Neben⸗Zollaͤmtern muͤſſen die Gefaͤlle in der Regel fogleich erlegt 


werden. Ausnahmen finden nur ſtatt bei ſolchen Neben⸗Zollaͤmtern, die 


j 3 vom Finanzminiſterium zur Ertheilung von Begleitſcheinen oder Abfertigung 
Ir von Waaren, ohne daß die Gefaͤlle fogleich entrichtet werden, beſonders er⸗ 
g 5 maͤchtigt ſind. > 
| 8) Es bleiben bei der Abgaben- Erhebung außer Betracht, und werden nicht ver- 
ſteuert: Quantitaͤten, wovon die Abgabe nicht einen vollen Silbergroſchen er⸗ 
reicht, und welche, wenn ſie auch mehr betraͤgt, doch nicht ein groͤßeres Gewicht 
als 4 Loth enthalten. Gefaͤllebetraͤge, die einen geringern Groſchentheil als 
6 Pfennige ausmachen, werden uͤberhaupt nicht erhoben. s 
9) Die Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangsabgaben (zweite und dritte Ab⸗ 
theilung), find in Preußiſchem Silber⸗Courant zahlbar. Nach der Wahl des 
Zahlungspflichtigen kann die Abtragung auch in Preußiſchen Goldmuͤnzen und 
in Dukaten erfolgen. Der Friedrichs⸗ und Friedrich⸗Wilhelmsd ' or wird zu 
fuͤnf Thaler zwanzig Silbergroſchen, und der Dukaten zu drei Thaler zwei 
und einem halben Silbergroſchen Silbereourant in Zahlung angenommen. 
Die Beſtimmungen wegen der Verpflichtung, einen Theil der Zahlung in 
Kaſſen⸗Anweiſungen zu leiſten, bleiben unveraͤndert. = SS 
Charlottenburg, den 30ften Oktober 1831. 


— 


(LS) Friedrich Wilhelm. 


v. Schuckmann. Maaſſen. 


i Jahrgang 1831. — (No 1313.) | gl A. 
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TE: Et 


Deer wird erhoben: 
A. vom Bruttogewicht der Ladung: 
1) für die ganze Strecke von der Grenze gegen 


Vom Macht vom 
Hamburger Centner Preußiſchen Cenener 
n in 


i 
Conventionsgeld. Preußtſchem Gelde. 


das Königreich Sachſen bis zur Grenze gegen [= —— — — 
Hannover und Mecklen bur 16 270 
2) für die Theilſtrecken: 5 ö 
wenn eine Ladung bloß durchgeführt wird 
a) an der Saͤchſiſchen bis zur Anhaltſchen 5 
ene 11500 
b) von der Anhaltſchen Grenze bis zur, Grenze er 
gegen Hannover und Mecklenburg ; 11 2700 
o) aus dem Anpaltfchen nach der Saale oder — 5 5 
nach Dornburg nen 85 2 705 
d) von Schnakenburg und Gegend bis zur | 
Grenze gegen Mecklenburg r 1 77100 


B. Fuͤr folgende Artikel find dieſe Satze ermäßigt, und zwar: 
1) auf ein Viertel des Elbzolls fuͤr 


Amboſſe; Hafer; 
Anker; Hanfſamen; 
Anis; Hirſe; 
unausgelaugte Asche; Holzkohlen; ; 


Bier, mit Ausnahme des benden; 


unoerarbeiete Hornſpitzen und Horn⸗ 


lei; platt 

Bleierz; An 

Bohnen; Kienruß; 

Bolus; Knoppern; 

Bomben; Korn (Roggen); 

Bombenmörfer; weiße, Mine und rothe Kreide; 

Eiſenblech, ohne Unterſchied; Kuͤchenſalz; 

Eiſendrath; Kuͤmmel; 

Erbſen; 2 eiferne Kugeln; 

Erz; Lafetten; 

Fenchel; Linſen; 5 

Gefluͤgel; 5 Lohrinde (Borke); 

Gerſte; rohen Marmor; 

Glas, ame Unterſchied; Mehl von allen Getreidearten; 

Glasgall metalliſche Mineralerde; 

e Gries und Gruͤtze, von we Mineralwaſſer; 
Getreidearten; Muͤnzkraͤtze; 

Gußeiſen; gegen eifernen Nägel; 

grobe Gußeiſenwaaren; cker; 


Oel⸗ 


N 
ö 


Oelkuchen; 
Pech; e 
marmorne und dergleichen Platten; 
Rindshoͤrner und Fuͤße; 
Rothſtein; fi, 
Ruͤbſaat und 

Saamen aller Art; 
Sauerkraut; 

See⸗ und Steinſaalz; 


Feldgeraͤth; ſo wie 


Bau⸗ und Nutzholz; 


Faſchinen; 
friſche Fruͤchte (Obſth; 


friſches Gemuͤſe; 
Gras und Heu; 


Alaun⸗ und Vitriolſtein; 

ausgelaugte Aſche; 

Dachſchiefer; 

Druſen (Treſter); x 

Dünger, als: Miſt, Mergel, Stop⸗ 
Le. 


„ pPeln f 
ruͤckgehendes Floßgeraͤth; 


Galmeiſtein; 

Glas⸗ und Topfſcherben; 

Kalkſtein; == 

Kufen, Rinnen u. Tröge ꝛe. von Stein; 
zu Waſſer zuruͤckgehende Leinpferde; 


5 Jo. 1313.) 
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feine Schleif⸗ und Wetzſteine; 


5) auf ein Vierzigſtel des Elbzolls fuͤr 


Ziegelcement. 


Schweineborſten; 


pelz; a 
geſchmiedetes Stangeneiſen 
Theer; | 


Tripel; 
Wachholderbeeren; 


Weizen; 
Wicken; 


85 2) auf ein Fünftel des Elbzolls für : 
gröbere Böttcher⸗ und andere Holzwaa- gröbere Korbſorten von Baumwurzeln 
ren, als: Leitern, Mulden, Schau— 
feln, Schwingen und dergleichen 


u. ſ. w. zu Faſtagen; 
leere Faͤſſer, Kiſten und Tonn en; 
gedoͤrrte Fruͤchte (Backobſt); 
gedoͤrrte Hagebutten; 


3) auf ein Zehntel des Elbzolles fuͤr 
Knochen; 


Blut von Schlachtvieh; Laugenfluß; 
friſche Butter; N Milch; Er 
Gier; Schmelztiegel aller Art; 
altes Eiſen; gemeines Steingeſchirr; 
friſchen Kaͤſe; Toͤpferwaare; 8 
HD auf ein Zwanzigſtel des Elbzolls für 

Braunkohlen; Gips; 
Brennholz; Kalk; 

Buſch aller Art; Nuͤſſe aller Art; 
Cichorienwurzeln; Seegras; 
Dach⸗ und Stuhlrohr und Schilf; Stroh; 
Eicheln; f orf; 

Weintrauben; 


Wellen (Brandbuſch); 
eßbare Wurzeln; 


: 


Moͤrtel von Ziegel u. 
Muͤhlſteine; 
Pfeiffenerde; 
Pflaſterſteine; N 
Sand⸗ und Bruchſteine aller Art; 
gemeiner Steinkies; 

Steinkohlen; 


Thon 

Töpfer⸗ und Walkererde; 

Tuffſtein; e 
ebrannte und Luftziegel; 


Tuffſtein (Traß); 


2 C. Frei 


FE 
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d C. Frei vom Elbzoll ſind: : 

a) die zum Verdeck eines Fahrzeugs einmal ein⸗ und mia een Bretter, da 
ſie zum Schiffsgeraͤth gehoͤren. In Ermangelung ſolcher find frei die zur Ber 
deckung der Ladung nöthigen loſen Bretter, und zwar: 

bei Fahrzeugen unter 10 Laſt Ladungsfaͤhigkeit 1 Schock, 
= von (10 bis unter 25 Laſt 2 
von 23 bis unter 45 Laſt 2 
= von 45 und mehr Laſt 3 
b) Reiſende und deren Reiſegepaͤck; 
OD) die Reiſevietualien der Schiffer, die nicht im Waffe ſtehen, und besonders 
8 beſtimmte Quantitaͤten nicht üherſteageue 


II. Rekognitionsgebuͤhr. 


u 
* 
nu u 


7 


Zu Muͤhlberg. Zu Wittenberge. 


Konvent. oder Konvent. oder 
Dieſe iſt zu entrichten: Geld. [Preuß. Geld.] Geld. Preuß. Geld. 
1) von einem beladenen Fahrzeuge Aue. Sr. Lt Se . r Sr. Intıe, Sar. Dr. 


After Klaſſe, oder unter 10 Hamburger Laft| 
a 4000 Hamburger Pfund, oder 
410-7 Preuß. Laſt Ladungs⸗ 


/ 


chigen e 11 — 11 
2ter Klaſſe, oder von 10 bis unter 25 Ham⸗ 
burg., oder 25.2 Preuß. Laſt. 2 —1 2 3— 
Zter Klaſſe, oder von 25 bis unter 45 Ham⸗⸗ N 
burg., oder 4623 Preuß, Laſt. 3 —1 3 4 6 
Ater Klaſſe, oder von 45 Hamburg. Laſt 
und meh; 4 —1 4 6— 
2) 1 lalene Fahrzeuge und wenn die Ladung, a aentnerzahl nicht 
uͤberſteigt: : 
er der 1ſten 0 38 Hamburger Zentner oder 10 Zentner 155 Pfund . 
en 5 = ea = 
„ 2 sten 2 90 = > 31 = 15 = 2 8 
„Aten a 40 2 — 42 = 20 = 2 


zahlen ein Viertel der vorfiehenbeh Gebühr, 

3) Von Schiffen, welche nur Reiſende und deren Neige fuhren, wird 

bloß die volle Rekognitionsgebuͤhr erhoben. 

4) Von Schiffen, welche von Schnakenburg und Gegend abwaͤrts oder von 
der Mecklenburgiſchen Grenze aufwaͤrts bis Schnakenburg gehen, iſt die 
Rekognitionsgebuͤhr nach den Saͤtzen zu entrichten, die zu Muhlberg gelten. 

5) Frei von der Rekognitionsgebuͤhr ſind: 


a) die das Hauptſchiff nur auf kurzen Strecken zur Ueberwindung örte | 


licher Hinderniſſe begleitenden Leichterkaͤhne; 
b) kleine Kaͤhne und Anhaͤnge, die zu einem Hauptſchiffe gehören, und 
nicht zum Wagrentransport dienen. 


eh. 


Weſer zoll. 
Dieſer wird erhoben: Don Macht vom 
A. vom 1 1 1 der Ladung, welche Bremer Schiffspfund ra, on. 
durchgeführt wird Könventionsgeld. Preußiſchem Gelde. 
1) in Beverungen, für die Strecke vom Eintritte 


der Weſer ins Preußiſche Gebiet, oberhalb 
Beverungen, bis zu ihrem Austritte aus 


demſelben, unterhalb OH 
2) in Minden, für die Strecke vom Wieder⸗ Ze 
eintritte der Weſer ins Preußiſche Gebiet, 
oberhalb Vlotho, bis zu e een 
aus demſelben, unterhalb Schluͤſſelburg . 2 117 1 3 


B. Von dieſem Zoll wird für 9 Gegenſtaͤnde nur erhoben: 
10 die Halfte für 


anze und emahlne Kreide; 
Anis; Nümm mel; > 
Blut; Leinſaat; 
Eier; Mehl; 
Eiſenblech; Milch; 


Eiſenwaaren, bei der Fahrt ſtromab⸗ trocknes Obſt; 


waͤrts. Pech; 
rohe Erze, mit Aust von Bleierz, Schmirgel; 
Galmei und Zinnober; ; 


Farbenerden; f i Stuhlrohr; 
Farbenhoͤlzer; Theer; 
Feuerſchwamm und Zunder; Tripel; 
lebendige und gruͤne Fiſche; Vitsbohnen; 


leinenes Garn; 


Gartengewaͤchſe, mit Ausnahme von Sa⸗ 


außerdem auch fuͤr 


Weſerzoll theilnehmen⸗ 


Eſſig 
mereien, Bohnen und Kartoffeln; Kichenſalz 
den Staaten. 


Harz; Leinwand 
Kienruß; ö 


aus einem der an dem 


15 2) das Viertel fuͤr 
Perl⸗, 5 und Pottaſche, auch Borſten; 


Aſchenk alk; Braunſtein; 
Blei; 5 ganze und gemahlne Eichenborke; 
Bleierz; Stab ⸗Eiſen; 
Bohnen, außer Vitsbohnen; Guß⸗ Eiſen, i in Gaͤnſen und Maſſeln; 
Bolus; Eiſendraht; 
Bomben; : ; Erbſen; 
EN) : Ge 


2 


Hirſe; 
Holzkohlen; 
Kanonen; 
leere Kiſten und Faſtagen; 
Knicker; 
eiſerne Kugeln; 
Linſen; 
Malz; 
rohen Marmor; 
Mennig; i 
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Metallerden; 
Bombenmoͤrſer; 
Muſchelkalk; 
friſches Obſt; 


Ocker; g 
Potloth (Reißblei); 


Rappſaat und alle Ruͤbölkoͤrner; 
Schilf und Dachrohr; a 
Schmelztiegel; 
Seegras; a 
gemeine Töpferwaare; 
Wieden; 

außerdem auch für 


Glas aller Art, aus einem der an dem 


Weſerzoll theilnehmen Staaten; 


3) das Achtel für 


unausgelaugte Aſche; 

Bau⸗ und zugeſchnittenes Nutzholz aller 
Art, mit Ausſchluß des geringer 
tarifirten Holzes und der, dem vol⸗ 
len Satze unterliegenden auslaͤndi⸗ 
ſchen Holzgattungen fuͤr Tiſchler; 

altes Eiſen; 


Heu; 
grobe Holzwaaren; 
Kalk und Gips; 


Kandiskiſtenbretter; 

Kartoffeln; 

Oelkuchen; 8 
Packmatten von Schilf und Baſt; 
Pfeiffenerde; 

Soda; 

Stroh; 

Thon; 

Traß und Cement; 


Wachholderbeeren; 


4) das Vierundzwanzigſtel für 


ausgelaugte Aſche; 

Auſter⸗ und Muſchelſchaalen aller Art; 

Braun⸗ und Steinkohlen; 

Brenn⸗, Buſch⸗ und Faſchinen⸗ Holz 
aller Art, Bandholz fuͤr Boͤttcher, 
und Ruthenholz fuͤr Korbmacherar⸗ 
beiten, Birkenbeſen und Hand⸗ 
beſen; a 

Dachſchiefer; 

Duͤnger; i N 

gemeine Erde, Sand und Kies; 


Flaſchenkeller; 


Glasſcherben; 


Mergel; f 5 
Muͤhl⸗, Schleif-, Solinger-, behauene 
und unbehauene Bruch- und Feld⸗ 
ſteine aller Art; desgleichen aus ge⸗ 
meinem Material gefertigte ſteinerne 
Tröge, Kuͤmpe, Krippen, Leichen⸗ 
ſteine u. ſ. w.; ö 


. 
gebrannte Ziegel. a 
C. Von 


Konven⸗ oder in 
tionsgeld. Preuß. Gelde. 
Pfennige. Pfennige. 


0. Von lebenden vierfüßigen Thieren, für das Stück. 4 5 
von lebenden Vögeln, für das Stuͤck . 4 1 
von Bäumen zum Verpflanzen, für das Schock.. 123 


4 


an jeder Empfangſtaͤtte. 


D. Leere Schiffe, ingleichen die im Manifeſte nicht angegebenen Reiſevietualien 


der Schiffer in verhaͤltnißmaͤßigen Quantitäten die zum Verdeck eines Fahr⸗ 
zeugs einmal zugerichteten Bretter, oder, in Ermangelung ſolcher, die zur 
Bedeckung der Ladung nöthigen loſen Bretter, und zwar: 

1 Schock bei Schiffen unter 10 Laſt, 

„„ von 10 bis unter 25 Laſt, und 

Pe von größerer Ladungsfaͤhigkeit, 
find gänzlich frei, 33ER 


* 
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C. 


Dieſer wird erhoben 
A. vom Bruttogewicht der Ladung: 


a) abwärts, beim Rheinzollamte zu Coblenz, fir die 
Rheinſtrecke von Coblenz bis zur niederlaͤndiſchen 
Grenze bei Schenkenſchann zzz . 


b) abwärts, ebendaſelbſt, von Ladungen, welche 


uͤber Vallendar nach Naſſau gehen 


waͤrts nach Naſſau, oder welche gleich von 


Coblenz landwaͤrts uͤber Aremberg nach Naſſau 


gehen. 


d) aufwärts, beim Rheinzollamte zu Coblenz, für 


die Rheinſtrecke von Coblenz bis Kaub........ 
Der Rheinzoll fuͤr dieſe Strecke wird nicht 
bloß von den rheinwaͤrts uͤber Emmerich ein⸗ 
gegangenen und den landwaͤrts zu den Freihaͤfen 


oder von Vallendar zum Rhein gelangten, uͤber 


Coblenz ausgehenden Tranſitoladungen erhoben, 
ſondern auch von Ladungen, die aus dem Innern 
uber Coblenz ausgehen. 


Macht 
fuͤr den Preuß. 
vo entner 
50 Kilogrammen. in Preuß. Gelde. 


; Für 
den Zentner 


Cent. |Deeimill. 1 Sgr. Pf. 
— ů—— !41—— —öſ..— 
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Anmerkung. 4) Geſchieht die Durchfuhr auf dem Rhein, oder auf dem Rhein und der 


Moſel vermittelft Umſchlags in den Freihaͤfen am Rhein, fo wird der Rhein⸗ 
zoll von den durchgehenden Waaxen nicht beim Eingange, ſondern erſt 
beim Ausgange, alſo abwaͤrts bei dem Rheinzollamte zu Emmerich, auf⸗ 


waͤrts bei dem zu Coblenz erhoben. 


2) Ladungen, die rheinabwaͤrts uͤber Coblenz eingehen und moſelaufwaͤrts über 
Trier ausgehen, oder umgekehrt über Trier ein⸗ und über Coblenz ausgehen, 
find fir die Rheinſtrecke vom Rheinzollamte zu Coblenz bis zur Moſel vom 


Rheinzolle frei. 


B. Fuͤr 


„ ˙ . 


B. Für folgende Artikel find dieſe Säge ermäßigt, und zwar: 


1) auf ein Viertel 

unausgelaugte Aſche; a 

Gußeiſen in Gaͤnſen und Maſſeln, und 
Roheiſen; 

Galmeierz; 

Getreide aller Art; 


des Rheinzolls, fuͤr 
Mehl und Gruͤtze aller Art; 
ech 


— 
S 


2 ) * 
Saͤmereien aller Art; 


ſteine, Schleifſteine; 


alz; N : 
behauene Bruchfteine zu Fußböden, Muhl⸗ 
9 etrocknete Huͤlſenfruͤchte; a ̃ 
1 5 Theer; 
2 auf ein Zwanzigſtel des Rheinzolls, für + 
Alaunerde und Alaunſteine; gebrannte Steine aller rt; 
Brennholz von allen Gattungen, und Steinkohlen; . 


Kohlen daraus; Schieferſteine; 
alle nicht beſonders genannte rohe Erze; gemeine Toͤpferwaaren; 
Gips; a Torf und Torfkohleer;n 
Kalk; Vitriolſteine oder Vitriolerde. 


C. Von Bau⸗ und Nutzholz wird der Rheinzoll nach kubiſchem Maaße 
: erhoben, und zwar vom Kubikmeter oder 3224; Preuß. Kubikfuß: 
) Eichen⸗, Ulmen⸗, Eſchen⸗, Kirſch⸗, Birn⸗, Apfel⸗ und Kornelholz: 
a) abwaͤrts: das Vierfache der Saͤtze unter A. a. b.; f 
bz) aufwärts: das Zweiundeinhalbfache der Saͤtze unter A. c. d.; 
2) Fichten⸗, Tannen⸗, Lerchen⸗, Buchen-, Pappeln⸗, Erlen⸗ und anderes weiche 
und harzige Holz: f f 
a) abwärts: das Zweifache der Saͤtze unter A. 4. b.; 
b) aufwärts: das Einunddreiviertelfache der Saͤtze unter A. c. d. 


D. Schiffe, welche folgende Gegenftände geladen haben, als: 
friſche Butter in einzelnen Stuͤcken; friſche Gartengewaͤchſe, als: Blumen, 
Dünger aller Art, als: ausgelaugte Gemuͤſe, genießbares Wurzelwerk; 
Aſche, Abfälle von Fabriken zum Geflügel; ö 
Duͤngen, Mergel, Stallmiſt u. ſ. w.; Milch; 
Eier; \ friſches Obſt; 
gemeine Erde, wie Sand, Lehm u. ſ. w.; gebrochene Bau⸗ und Pflaſterſteine; 
aſchinen zum Waſſerbau; Stroh und Spreu; 
lebende Fiſche; lebende Thiere; 
Futterkraͤuter, Heu und Schilf; 


> zahlen, wenn fie an ſolchen überhaupt nicht funfzig Centner geladen haben, 
keinen Rheinzoll; wenn ſie aber an ſolchen mehr geladen haben, als Rheinzoll 

den Betrag des doppelten Rekognitionsgeldes, welches unter II. beſtimmt 
IR iſt, und wenn andere Gegenftände beigeladen find, noch außerdem den dafuͤr be⸗ 


— —— — 


ſtummten Rheinzoll. 
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II. Rekognitionsgeld. 


Dieſes wird bei den Rheinzollſtellen zu Coblenz und Emmerich, bei jeder 


Von einem Fahrzeuge, deſſen Ladungsfaͤhigkeit Bi 


m SS ee \ 
Zentnern zu 50 Kilogrammen. | Preuß. Laſten zu 4000 Pfund. 


50 und unter 300. 1160 und unter 86 — 40 — 3 
300 s 60 8, „„ 16,4 3 60 — 28 
600 1000 %% 26% 7 32 1 28 

1000 ; „1500 2 40, 12 — 3 6 
1500 ; 2000 39958 53,3 18 — 4 24 
2000 ⸗ 2500 535 66,61 24 — 6 | 12 
2500 ⸗ 23000 960% 80,19 30 — 84 — 
3000 + „ 3500 89% 93,4 36 — 9 18 
3500 + 4000 985 106, 42 — 11 6 
4000 ⸗ 4500106, „120, (48 — 12 24 
4500 + 35000 120, 8 133, 63 54 — 1412 
5000 und Aue 133, 00 und daruͤber. 60 — 16 — 


in folgenden Saͤtzen erhoben. 


Se in Preuß. Gelde 
mit mit Weglaſſung 
der Pfennige. 
Fr. Cent. Rthlr. Sgr. 


Anmertung Von Fahrzeugen, deren Ladungen auf der Freiſtraße uͤber Vallendar zum 


Rhein gelangen und dann rheinwaͤrts uͤber Coblenz tranſitiren; oder welche 
über Coblenz ein- und deren Ladungen über Vallendar nach Naſſau gehen; 


ingleichen von Fahrzeugen, die rheinwaͤrts uͤber Coblenz ein- und moſelwaͤrts 


über Trier ausgehen, oder die umgekehrt über Trier ein-und uͤber Coblenz 
ausgehen, wird zu Coblenz nur ein Viertel des vorſtehenden Rekognitions⸗ 
geldes entrichtet. 


1 


b) aufwärts, beim Moſelzollamte zu Coblenz. 


— — ———jj — —— — 
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I. Moſel zoll. 


Fuͤr den Zentner Macht fuͤr den 


n . > - 
50 Kilogrammen. Preußiſchen Zentner. 
Sgr. Pf, Sgr. Pf. 
————— UP ——— 226 u 


Dieſer wird erhoben 
A. vom Bruttogewicht der Ladung: 
a) abwärts, beim Moſelzollamte zu Trier... 


B. Für folgende Artikel find dieſe Sätze ermäßigt, und zwar: 


1) auf ein Viertel des Moſelzolls ö 


fur diejenigen Artikel, welche nur mit einem Viertel des Rheinzolls be⸗ 


legt ſind; 


ä 2) auf ein Zwanzigſtel des Moſelzolls 
fuͤr diejenigen Artikel, welche beim Rheinzoll auch nur mit einem Zwanzigſtel 
belegt find; 2 
3) auf ein Funfzigſtel des Mofelzolls 
für diejenigen Artikel, welche beim Rheinzoll, ftatt deſſelben, das doppelte Re⸗ 
kognitionsgeld tragen. = 


Betraͤgt aber die Ladung an ſolchen Artikeln überhaupt unter funfzig Zent⸗ 
ner à 50 Kilogrammen, fo wird dafuͤr kein Moſelzoll erhoben. 


C. Von Bau- und Nutzholz wird der Moſelzoll nach kubiſchem Maße erhoben, 
und zwar vom Kubikmeter oder 3270 Preuß. Kubikfuß: > 
1) Eichen⸗, Ulmen⸗, Eſchen-, Kirſch-, Birn-, Apfel⸗ und Kornelholz, 
das Dreifache der Saͤtze unter A. 
2 Fichten⸗, Tannen⸗, Lerchen⸗, Buchen ⸗, Pappeln⸗, Erlen⸗ und anderes 
weiche und harzige Holz, 0 
das Einundhalbfache der Saͤtze unter A. 


Go. 1813.) . II. Re⸗ 
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| II. Rekognitionsgeld. 
Dieſes wird zu Trier nach folgenden Saͤtzen erhoben: 


Von einem Fahrzeuge, deſſen Ladungsfaͤhigkeit beträgt 


i in 
Zentnern zu 50 Kilogrammen. | Preuß. Laſten zu 4000 Pfund. Kthlr. Sar. 
50 und unter 300 42 und unter 856 — 3 
300 + 5 600 Br 160% — 25 
600 ⸗ 1000 10% 20, 1 20 
1000⸗ . ; 1500 206535 40 2 20 
4 — 


1500 und darüber. 1 40% und Darüber. 


Anmerkung. Beladene Fahrzeuge, die über Trier ein⸗ und uber Coblenz ausgehen, oder 
: umgekehrt tiber Coblenz ein » und über Trier ausgehen, find von biefem 
Rekognitionsgelde frei. i 


4 


